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Ri[c]henow so allhie daheim, welcher Jetzunder wider alhie Zuo Rott-

wil wonnet Jn seinem abzug [aus dem Thurgau] und hinderlassnen

schlitten der selbig mit kie koth alles uber strichen worden, halt

wohl darfir die H von Frauenfeldt [d.h. die VII im Thurgau reg. Orte

- VIII Alte Orte ausg. BE -] alss gemidlete und gesetzte oberkeith

werde der sachen und spot unser nazion wissen Zuo Zuobege[g]nen und

wehre meines Erachtens nit unrathsam wan schon [dem] hern landvogt

[- von 1618 bis 1620 war dies Hans Rudolf von Sonnenberg -] Zuo fro-

wen feld auf Erllegt wurdt mit allem Ernst der sachen nach Zuo sezen

und forschen Kan auch mit herr [alt] landt Ama [und derzeitigem

Ratsherr Heinrich] Rethich [=Reding] von schwitz Converiert werden

mit bit Jme mein dienst anzuomelden auch mit glegenheit baiden heren

Schultheissen von luzern [- reg. Schultheiss war Jakob von Sonnen-

berg; alt Schultheiss und derzeitiger Ratsherr war Ludwig Schürpf -]

Eben messig Converiert werden".

1) s. etwa Zurlaubiana AH 131/35 sowie Bühler/Tobel 133-137

Original, Siegel abgefallen  -  AH 131, 75-76
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[1617 Mai 16.] Pfingstdienstag, Rheinau                            A

SCHREIBEN VOM STADT- UND LANDESHAUPTMANN VON ROTTWEIL, LUKAS
BRENNEISEN VON HOHENMAUREN AN [ALT] AMMANN [UND
DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] KONRAD III. ZURLAUBEN,
ZUG

Bühler/Tobel 133-137

"Ewer an mich gethon schriben han Jch Zuo Rinow Empfangen,

Erstlich bedreffenden die Rolischen Sachen [- es ging um den Komtur

der Kommende Leuggern, Johann Ludwig von Roll, der mit der Malteser-

ritterschaft deutscher Zunge wegen der von diesem gleichfalls bean-

spruchten Kommende Tobel im Streite lag -]1 han Jch bey meinen Ehren

2 mal bey Jeren f: g [dem Grossbailli der Malteserritterschaft deut-

scher Zunge, Georg Christoph von Weitingen] sollicitiert daruf mier

Jeren f. g die Antwurt geben welle solches kinftigem Cappitel [der

Malteserritterschaft deutscher Zunge] widerumb firbringen was nun

Jezunder dass Cappitel hieruber beschlossen mag Jch nit wissen, al-

lain wurde Jch weyttleuffig berichte[t] dass man noch bej meinen

herren den Eidtgnossen [d.h. den VII im Thurgau reg. Orten - VIII

Alte Orte ausg. BE -; Rottweil war gleichfalls ein Zugewandter Ort



der Eidgenossenschaft ] ain fursechen thuon wel wie auch ain schriben
von Jr Kay May [Matthias ] an meine h die Eidtgnossen auss bringen
und hernach landt sich vernemen alss wellendt sy [den ] Aresten [auf
Güter der Kommende Tobel ] so aufs Re [i ] chsboden ligen anlegen der
wegen megent Jer for buwen , Jch wil aber Jn kürze Zuo Jeren f g . und
die Sachen ferner noch frag han und dan dem herren alless berich¬
ten
so fil . . . [das von Rottweil geschlossene mail . / ] spangischen pündt-
nus 2 belangt hat Ein Ersamer Rath wie auch ein ganze gemeindt [Ver¬
sammlung ] dahin Entschlossen mit Jer Maj [dem span . König , Phi¬
lipp III . ] frindtschaft Zuo machen doch mit Conticion wie Jch dem H
Zuo vohr ob die pündtnus beschlosen seyn guttbeduncken hier über an-
heren Jch hof Jn 3 wochen oder Ehr werden meine h [Bürgermeister und
Rat ] nach lutzern [zum mail . /span . Ambassador bei den eidg . Orten ? ,
Alfonso 1° Casati ] Kummen und die Sachen Zum Endt machen
got gebe gnadt dass solche pindtnus dem vatterlandt Zuo gutthem Er-
schiessen

Was dan dass gelt [von Jakob ? Sulzer , von Cham und Uri] 3 belangt ist
der Jenig so dess Sulzer gelt von mier Empfangen mit Ettlichen fran-
zossen nach bumerland [=Pommern ?] gezogen alda pferdt Zuo kauffen,
also dass Jch seiner Ankunft Jezunder muoss Erwarten , dan ain mal
hab ich dass gelt Erlegt ist Ess Jm nit worden muoss Ess noch be-
scheen wil den Jenigen wohl finden ders vor mier Empfangen hat . . .
Sunsten weiss Jch dem h weithers nichts Zuo schriben wil baldt Selb¬
sten beym h sein hiemit got befollen . . . " .

1) s . Zurlaubiana AH 131/16 2 ) s . EA  V 1 , 1918 Zeile 20f.
3) s . Zurlaubiana AH 131/18 , 21

Original , mit Siegel AH 131 , 77
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